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Studenten AUS Thorn übte die 1388 gegründete Kölner Universıität A4Uus Krause
orıentiert ber die Frömmigkeıt des Nıcolaus Coperniku

miıt dem 1n zeitgenÖssI1SChen Publikationen vielbeach-Zweı Studien beschäftigen S1IC
„Brüderlichkeıt und Einheıt“ War w1e€eThorner Religionsgespräch VO 1645

ager nachweıst das Leitmotiv des VO umanistischem und melanchthonischem
Gedankengut gepragten Helmstedter Lutheraners Calıxt, 1n Thorn neben Calov un!‘
Hülsemann, die seine usammenarbeıt Mi1t den Retormierten verdächtigten, der bedeu-
tendste Theologe Dıe theologische Position des durch den Großen Kurfürsten ach

lıxt dessen UÜberlegungen ber Möglichkeıiten und renzen 11 -Thorn geladenen Ca estelltterkonftessioneller nnäherung werden ebenso sorgfältig un: kenntnisreic dar
derwıe dıe Zielvorstellungen der litıschen Krätte und die kontroversen Standpun

verhandelnden Parteıen. Hubatsch (Das Thorner Religionsges räch 1645 Aus der
Sıcht des Geistlichen Ministeriums der Dreistadt KönigsberS> mi1t Beilage der KO-

sen) Ikann aufgrund der Akten nachweısen, daß die den Könı sbergernigsberger The
Ite Instruktion als Ausdruck der auf Ausgleich gerichteten ]tiık desTheologen ertel

Folge hatte: eiıne Abordnung des angesehe-Großen Kurfürsten Differenzierungen ZUEE

NIl Coelestin Miıslenta, eiınes entschiedenen Gegners VO „Papısten ” un:! Calvıinısten,
blieb ausgeschlossen. Trotz Vertestıgung der romisch-katholischen Stellung 1n Polen-
Liıtauen gilt auts (3anze gesehen: 37 So w1ıe nach dem Dreißigjährigen Krıeg die Staaten
über Konfterenzen eınem Staatensystem usammenwuchsen, War das Hauptergebnis
VO.  i Thorn das Gespräch selbst BCWESCIHI, das hne Beeinträchtigung der Glaubensmeı-

Dafß sıch durch die Kontaktaufnahme dıe ırenısche
NUunNnsSscCH nde gegaANSCH WarTr

Rıchtung des Luthertums stärkt und den Ausgleich mıiıt den Reformierten befördern
half, zeıtıgte Wirkungen ber Preußen hınaus auf panz Deutschland“ S 254)

Über dıe Behandlung CX erschütternden Thorner Blutgerichts VO' 1724 in zeıtgenOS-
sischen niederländischen Flugschriften andelt Sander. North wert englısc
Reiseberichte des Jahrhunderts als Quelle ZUTr Geschichte VO: Danzıg, Elbing un

methodologische Probleme anregende Studie bestä-Thorn aAauUsS, die uch 1n Hinsıcht auf
beschreıibt Thorn 1m 7zweıtentıgt die Ergiebigkeit dieser Quellengattung. Bahr

währendschwedisch-polnischen Kriıe 655 — nach alten Ansıchten und Plänen,
St. Hartmann eingehend die edrängte Lage Thorn im Nordischen Krıeg 700 1721
schildert.

Eınen Überblick über die evangelisch Gemeindepfarrer VO:  e Thorn-Stadt un:
-Land für die Zeıt 0—1 gyeb 0lon und Kruska Dıie Folgen des Ansıed-

lische Kırche 1m Kirchenkreıs Thorn mıiıt Eın-lun esetzes VO  - 1886 tür dıe CVaNSC
der praktischen Auswirkungen Ansiedlungspolitik aut die Gemeindestruktur

analysıert Gun ermann.

Börsch-Supans Beschreibung el1165 Gemüiäldes VO  3 Kolbe O.I eiınem füh-
renden Vertreter der romantischen Rıchtung der Berliner Historienmalereı 1mM Jahr-
hundert, das die Gründung Thorns durch den Deutschen Orden darstellt, leıitet den mi1t

rf Schinkels Zu Bau der neustäd-zahlreichen Abbildungen (darunter eın Entwu
der eın reiches Ar-tischen evangelischen Kirche, 1821;, 379) ausgestatteten Band e1n,

senal gediegener un quellenmäfßig gesicherter Forschung darbietet.
Dıie Publikationen polnischer Forscher finden ın hreren Beıträgen gebührende Be-

achtu
Aucfi für sozialgeschichtliche Untersuchungen über das Gesamtleben der „Stadt“

Wandel der Geschichte werden die vieltfält:ı Beıträge darunter uch ZU Thorner
Zinngießerhandwerk (W Thımm) instru ELV und nützlic) se1in.

Eberhard PäaltzJena

Rıchard 5aage, Herrschaft, Toleranz, Widerstand. Studien ZUT politischen
Theorıe der Nıederländischen und der Englischen Revolution. Mıt einem Vorwort
VO  5 Walther Euchner. Suhrkamp Verlag. Frankfurt Maın 1981, 370
Durch eıne Analyse VO normatıiv-legitimatorischen Argumentationsmustern 1in Ma-
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nıtfesten und Pamphleten versucht der Verfasser dieses Buches die Frage beantwor-
ten, mMiıt welchen Argumenten der nıederländısche Auftstand Habsbur un! die

lısche Revolution Stuart legitimiıert wurden. Im ersten eıl beschreıibt dıe
ıtıktheoretischen Grundlagen des nıederländischen Aufstands. Dıie Bedeutung der

„Joyeuse entree“ tür den Wiıderstand der Loyalısten wiırd 1NSs Licht gestellt, ebenso die
Theorien der französıschen Monarchomachen. Deren Auffassungen werden verglichen
mMi1t den staatsrechtlichen Theorieen der Niederländer. Ihr Einflufß wiırd hne weıteres
aNngCHNOMMCN, obgleic nıcht Sanz klar aus den Quellen bewiılesen. Da die Vindiciae
CONLTA nıcht VO  5 Duplessis-Mornay und Languet geschrieben, sondern wahr-
scheinlich A4UusSs der Feder des nıederländischen Dıplomaten Johan Junius de Jonghe STam-

INCIL, 1sSt dem Vertasser unbekannt S] 268,; Anm 76) W as die Quellen anbetrifft, mu{(ß
1119  - sıch darüber wundern, dafß aum Orı inalquellen benutzt hat Statt dessen hat

sıch vieltach englischer Übersetzungen be ient.
Im zweıten Teıl wiırd die theoretische Grundlage der englischen Revolution be

hen Hıer w1e€e iın den Niederlanden bestand eıne radıkale Linke und eine emag\ ıgte
Mittelparteı. Hıer Ww1e€e 1n den Nıederlanden zeıgte die Geschichte eıne Entwic lung VO  5

einer loyalen Opposıtion JT radıkalen revolutionären Aktion, dıe mMiıt der Hinrichtung
des Königs endete. Während der Verfasser ın seıner Beschreibung der nıederländischen
Geschichte dıe Rolle des Calvinısmus unterstreicht, spielt iın seiıner Beschreibung der
englischen Revolution die Religion, der Calvinısmus, aum eıne Rolle Hıer oll
das naturrechtliche Denken die entscheidende Rolle gespielt haben

Es Zze1 sich 1mM dritten Teıl, dafß Daage VOTr allem interessıiert 1st eiınem strukturellen
Vergleic Seine Beschreibung 1St mehr phänomenologiısch als historisch. Er 1St über-
u VO:  D der Analogie zwischen beiden Revolutionen. Er älßt den Zeıitabstand VO

dreiviertel Jahrhundert 7zwıischen den wel Ereignissen außer Betracht. Der nıederländi-
sche Aufstand spielte sıch auf einer internationalen Ebene ab, während der lische
Bürgerkrieg eıne bloß britische Angelegenheit WAal. In den Niederlanden bestan keine
Staatskırche (mit Unrecht spricht Saage VO Calvinismus als Staatsreligion, 21 die
reformierte Kırche War NUur priviılegierte Kırche und eine calvıinıstische Gesellschaftt hat

1n den Niıederlanden nıemals gegeben. In England dagegen richtete der puritanische
Wiıderstand sıch 1n nıcht geringem Ma{fe die Staatskirche und damıt deren
Haupt, den König. Dazu kommt, dafß der Kontftlikt 1ın England tief 1M Jahrhundert
verwurzelt ISt. Um iıh richtig verstehen, soll Ianl nıcht, w1e der Verfasser, 1m
Jahr 1625 bei arl E sondern be1 der Kontroverse zwischen VWhitgift und Cartwright
antan

1a der Verfasser wen12 hıistorisch verfährt, zeıgt sıch uch iın den vielen Ungenau-
igkeıten, die sıch erlaubt. Viele ahreszahlen und D)aten sınd talsch Dıie flämische
Stadt Mecheln heißt mıiıt ihrem französıschen Namen Malıines (D 25 99) Antwerpen 1St
nıcht 1584 > 351 sondern 1585 gefallen, eınes der entscheidenden Ereignisse 1mM nıe-
derländischen Autstand! Phılıpp 1L FaT die Regierung nıcht 1655 (S 23),; sondern 1555

Granvelle rüundete nıcht 14 NneUeEe Bıstümer (S. 25), sondern der Könıg reorganısıier-
LE, auslän iısche Eıinflüsse auft die Bischofsernennungen auszuschalten, die Kirche
S' da{fß Bıstümer entstanden. Der offene Brief, VO dem der Vertasser 3 9
spricht, wurde nıcht Junı 1573, sondern Junı 1SZK geschrieben. „Herrlich-
eit  C 1st nıederländisch nıcht „heerlichkeit“ S 36), sondern „heerlickheit“ der „heer-
lıckhe Eıne Naturzustandskonzeption fehlt bei Beza nıcht S 4 9 Vgl
Kickef’t Vernunft UN) Offenbarung hei Theodor Beza |Neukiırchen 258 —269).
Wıilhelm VO:  } ranıen starb nıcht 1581 (S 359% sondern 1584, wıederum wiırklıiıch eın
nıcht unbedeutendes Ereı nıs! Calvın ab seıne Instiıtuti0 nıcht in Straßburg > 341),
sondern in Basel aus, starb N1ıC 7 ebenda), sondern Maı 1564,
USW.
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